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Liebe Motorsportfreunde,

40 Jahre Motorsport und damit in Europa die älteste aktive Rennserie hat in diesen ver-
gangenen Jahren viele Höhen und Tiefen erlebt. Zu Anfang als Rennserie zwischen 
den anderen Serien konzipiert, hat sie sich in den letzten Jahren zur Rennserie für den 
„Breitensport“ entwickelt. An keine der etablierten Rennserien (z.B. NEC oder F3 o.ä.) 
gebunden, haben Fahrer die Möglichkeit ihr Fahrzeug günstig einzusetzen, ohne den 
teilweise erheblichen Druck eben dieser Serie ausgesetzt zu sein. Der freundschaftliche 
Kontakt zwischen den Fahrern ist überaus positiv zu sehen. Und jeder hat trotzdem die 
Möglichkeit festzustellen, wo er selbst steht. Dieser kameradschaftliche Umgang ist ganz 
sicher auch der Grund, warum sich in diesem gemischten Feld wenig, bzw. keine Unfälle 
ereignen.

Das vergangene Motorsportjahr stand von Anfang an unter dem Willen, die geplanten 
Veranstaltungen der wirtschaftlichen Lage anzupassen. Daher waren es in diesem Jahr nur 6 Veranstaltungswochen-
enden, an denen aber nicht alle (Sportwagen und laute Formelwagen) teilnehmen konnten, weshalb ein zusätzliches 
Rennen am Lausitzring für eben diese Autos eingeschoben wurde. Das Thema Lärmreduzierung wird uns auch im 
kommenden Jahr begleiten. Nichts desto trotz werden wir auch in der Zukunft Platz für eben diese Autos einrichten. Der 
Status der Interserie soll wieder an vergangene Rennen anknüpfen und diese „Exoten“ wieder, auch in einem eigenen 
Rennen, einbinden.

Die Zusammenarbeit mit der Austria Formel 3 und Formel Renault von Franz Wöss, welche seit 2008 praktiziert wird, 
darf für das Jahr 2010 äußerst erfolgreich angesehen werden. Teilweise fuhren im gleichen Feld mehr Autos  als in den 
o.g. Serien. Diese Zusammenarbeit wird auch 2011 weitergeführt, wobei  jede Serie auch eigene Rennen durchführen 
wird. Die gemeinsame Organisation bleibt weiter erhalten.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern für das erfolgreiche und unfallfreie  Jahr 2010 bedanken und wünschen uns 
schon heute, daß die Zukunft ebenso erfolgreich und unfallfrei sein möge. 

Herzlichst
Friedrich Dudichum
Präsident-INTERSERIE

Liebe Formel 3 und Formel Renault Freund,

Mit dieser Broschüre möchten wir einen kleinen Rückblick auf die abgelaufene Saison 
2010 geben. Denn schnell ist 2010 vergessen, doch hier werden noch einige Höhe-
punkte, Erfolge und Ereignisse dokumentiert.

Besonders hervorzuheben ist in der Saison 2010, der Saisonauftakt in Hockenheim 
beim „Hockenheim Historic“ im April wo der Austria Formel 3 Cup und der Austria For-
mel Renault Cup 22 Fahrzeuge stellen konnte (Gesamt 31 Fahrzeuge) und das Sai-

Formel 3 Cup und der Austria Formel Renault Cup 24 Fahrzeuge im insgesamt 35 
Fahrzeuge starkem Starterfeld stellen konnte.

Durchschnittlich waren 15 Fahrzeuge vom Austria Formel 3 Cup und vom Austria 
Formel Renault Cup mit Fahrern aus 10 verschiedenen Nationen vertreten.  Im Austria Formel 3 Cup, konnte gleich 
von Begin an der Neueinsteiger Phillipe Chuard aus der Schweiz vorne mitmischen und sich schlussendlich auch den 
Gesamtsieg sichern.

Im Austria Formel Renault Cup setzte sich nach anfänglichen Schwierigkeiten dann doch der erfahrene Franzose 
Gregory Striebig durch. Besonders bedanken möchte ich mich, für die gute Zusammenarbeit mit der Interserie und den 
Sponsoren: Free beverage GmbH, Michelin, Motioncompany und Neuburger für die Unterstützung unserer Serien.

Herzlichst
Franz Wöss / Organisator Austria-Forme 3-Cup



Division 1 (formelfreie Rennwagen über 2,0 Liter)

Platz 1  Peter Randlshofer (GER) Dallara Nissan

Platz 2  Arnold Wagner (GER) Arrows Asiatech

Platz 3  Peter Milavec (AUT) Lola Cosworth

Das war 2010



Division 2a (formelfreie Rennwagen bis 2,0 Liter)

Platz 1  Thomas Conrad (GER) Tatuus Renault

Platz 2  Thomas Fleischmann (GER) Tatuus Renault 

Platz 3  Dr. Thomas Keller (GER) Tatuus Renault
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Division 2b (Formel Renault)

Platz 2  Urs Maier (SUI) Tatuus Renault

Platz 1  Hartmut Bertsch (GER) Tatuus Renault

Platz 3  Helmut Rokitta (GER) Tatuus Renault
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Division 3 (Sportwagen bis 3,0 Liter)

Platz 1 Gregor Fischer (SUI) PRC BMW

Das war 2010

Platz 2 Arnold Wagner (GER) Osella BMW

Herzlichen Dank bei unseren Sponsoren für die freundliche Unterstützung

Impressum:
Layout/Gestaltung: Chris Bergau und Rolf Schindler / Fotos: Rolf Schindler / Druck: BUR-Werbung
© by INTERSERIE 2010



Division 4 (Sportwagen bis 2,0 Liter)

Platz 2  Lars Erichson (GER) PRC Opel

Platz 3 Hans-Peter Voigt (GER) PRC Opel

Platz 1  Marcel Berndt (GER) PRC Opel

Das war 2010
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Austria Formel 3 Cup

Platz 3  Sandro Zeller (SUI) Dallara 307 Mercedes

Platz 2  Florian Schnitzenbaumer (GER) Dallara 304 Opel

Platz 1  Philippe Chuard (SUI) Dallara 302 Opel

Das war 2010



Austria Formel Renault Cup

Platz 3  Kai Boller (GER) Formel Renault 2.0

Platz 2  Frank Seemann (FRA) Formel Renault 2.0

Platz 1  Gregory Striebig (FRA) Formel Renault 2.0

Das war 2010
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Austria Formel 3 Cup winner:

Name / Nation     Team     Car

1992 Phillip Peter / AUT                   Jaques Isler Racing   Dallara 392 Alfa Romeo
1993 Massimiliano Angelelli / I TA  BSR Volkswagen Motorsport  Dallara 393 VW             
1994 Alexander Wurz / AUT  RSM Marko    Dallara 394 Fiat         
1995 Josef Neuhauser / AUT  Achleitner Motorsport   Dallara 394 Opel              
1996 Josef Neuhauser / AUT  Achleitner Motorsport   Dallara 394 Opel
1997 Petr Krizan / CZ   Franz Woess Racing   Dallara 394 Opel           
1998 Andre´ Fibier / GER   Franz Woess Racing   Dallara 396 Opel 
1999 Andre´ Fibier / GER   Franz Woess Racing   Dallara 398 Opel                       
2000 Marco Schärf / AUT   Fritz Kopp Racing   Dallara 398 Opel              
2001 Diego Romanini / ITA   Franz Woess Racing   Dallara 399 Opel
2002 Hannes Neuhauser / AUT  Neuhauser Racing   Dallara 394 Opel              
2003 Diego Romanini / I TA  JMS Jenichen Motorsport  Dallara 300 Opel                
2004 Jan Seyffarth / GER   Seyffarth  Motorsport    Dallara 302 Renault                     
2005 Florian Schnitzenbaumer/GER  Franz Woess Racing   Dallara 399 Opel    
2006 Harald Schlegelmilch/LV  HS-Technik Motorsport  Dallara 304 Opel
2007 Stefan Neuburger / AUT  Franz Woess Racing   Dallara 304 Opel
2008 Patrick Tiller / AUT   JMS Jenichen Motorsport  Dallara 304 Opel
2009 Francesco Lopez / ITA  Franz Woess Racing   Dallara 304 Opel
2010 Philippe Chuard / SUI   Philippe Chuard   Dallara 304 Opel
        

Austria Formel 3 Trophy winner

1994 Ewald Kapferer / A   Franz Wöss Racing   Ralt RT 36 VW
1995 Georg Holzer / A   Franz Wöss Racing   Ralt RT 35 VW
1996 Christian Windhofer / A  Christian Windhofer   Dallara 388 Toyota
1997 Georg Holzer / A   Franz Wöss Racing   Ralt RT 35 VW
1998 Jörg Sandek / D   Theodor Erhard Racing  Dallara 393 Opel
1999 Christian Eigl / A   Christian Eigl    Dallara 394 Opel
2000 Reimund Seidenfaden / D  ITR     Dallara 394 Opel
2001 Luca Iannaccone / I   Jenichen Motorsport   Dallara 396 Opel
2002 Hannes Neuhauser / A  Achleitner Motoesport   Dallara 394 Opel
2003 Jörg Sandek / D   Jenichen Motorsport   Dallara 394 Fiat
2004 Jürg Felix / CH   Formel Vau Club Schweiz  Dallara 397 Fiat
2005 Jürg Felix / CH   Formel Vau Club Schweiz              Dallara 397 Fiat
2006 Michael Aberer / A   Michael Aberer   Dallara 394 Opel
2007   Klaus Dieter Häckel / D  Auto Häckel Motorsport            Dallara 394 Opel

Austria Formel Renault Cup winner:

2007 Gregory Striebig / FRA  Team One    Formel Renault 2.0
2008 Gregory Striebig / FRA  Team One    Formel Renault 2.0
2009 Tönis Vanaselja / FIN/ EE  Scuderia Nordica   Formel Renault 2.0
2010 Gregory Striebig / FRA  Team One    Formel Renault 2.0
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40 Jahre Interserie - Impressionen

Startaufstellung zum Interserie Revival

Große Markenvielfalt im Feld der Sportwa-
gen und Prototypen

David Pieper steuerte eine Porsche 917

Die Interserie feierte ihr 40-jähriges Jubiläum 
in Hockenheim

Würdige Kulisse zum Jubiläumslauf

Kurt Ahrens feierte ebenfalls Jubiläum

Jürgen Neuhaus, der erste Interserie-Sieger 
von 1970

Alfred Guldi startete mit seinem CanAm

Das war 2010
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Impressionen

Ein Klasse für sich: Thomas Conrad im Re-
gen auf dem Salzburgring

Erfolg in Hockenheim: Frank Seemann mit 
Familie

Conrad Racing Sport siegt mit Hartmut 
Bertsch (l.) und Thomas Conrad

Fand sich oft neben der Strecke - Louis Sa 
Silva im Dallara VW

Sektdusche für den Präsidenten

Endlich geschafft: Philippe Chuard ist Meis-
ter im Austria Formel 3 Cup

Die Schönheiten Böhmens

Ein Dankeschön an den Sponsor Stefan Neu-
burger
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Impressionen

Johann Ledermaier auf dem Salzburgring

Wie auf der Stadtautobahn - Dreikampf in 
Most

Formel 1 Flair zur Interserie in Hockenheim

Treue Fans für Heinz Baltensperger

Helmut Bross mit Junior Patrick

Zwei gute Freunde

Franz Wöss mag auch die schönen Seiten 
des Rennsports

Benzingespräch nach dem Rennen in der 
Lausitz



Impressionen

Grid Girls am EuroSpeedway Lausitz

Franz Wöss griff beim Finale selbst hinters 
Lenkrad

Erfolgreiche Bayern: Team Randlshofer

Frau Goppert übergab die Pokale in Hocken-
heim

Ein Küsschen in allen Ehren, sagt sich Flori-
an Schnitzenbaumer

Nach dem Rennen waren wir die besten 
Freunde

Gute Ratschläge für Marcel Doppler

Familienbande: Manuel und Thomas Conrad



Sportwagen Weekend Lausitz - Impressionen

Arnold Wagner im Osella BMW

Hans-Peter Voigt trat als Fahrer und Mitorga-
nisator auf

Manfred Kuhn in gewohnter Manier

Paarlauf in der Lausitz - Erichson vor Hotz

Verfolgungsjagd vor der Gegengaraden

Dr. Ulrich Drechsler führte erstmalig seinen 
Formel Renault aus

Pokalübergabe am EuroSpeedway

Toller Einstand - Benjamin Hotz aus der 
Schweiz

Das war 2010
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Performance
Die besten Gene aus dem internationalen Rennsport für  
alle Straßen dieser Welt. Get on your marks – Set – Go! 
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